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Buchhandlung.

Adonnementspreis
in Nagold halbjähr¬
lich 54 kr., im Bezirke
Äagold 1 fl. 2 kr-,
im übrigen Tdeil un-
fercsLandes 1fl . 8lr. und ZnielligniMatt für de« Vderamisbezirk Aagold

sV»-. s. Donnerstag den ü. Januar

Cinrückungs -Gcbübr
für die dreigespaltene
Garmond -Zeile oder
deren Raum bei ein¬
maligem Einrücken

2 kr., bei mehrmali¬
gem je kr.

Amtliche Bekanntmachungen.
K. Oberamtsgericht Nagold.

Vorladung zur K' chutoenliquidation.
In der Gantsache des Carl Friedrich

Damsohn,  Fuhrmanns in Nagold , wird
die Schuldenliqnidation am

Freitag den ZO. März 1871,
Vormittags 0 Uhr,

auf dem Rathhause in Nagold vorge-
nommeu werden , wozu die Gläubiger hie¬
durch vorgeläden werde », um entweder in
Person , oder durch gehörig Bevollmächtigte,
oder auch, wenn voraussichtlich kein An¬
stand obwaltet , durch schriftliche Rccesse
ihre ' Forderungen und Vorzugsrechte gelK
tcnd zu machen' und die Beweismittel dafür,
soweit ihnen solche zu Gebot stehen, vor-
zulegcn.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Ünterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden, sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel , und die
Ünterpfandsgläubiger , welche durch unter¬
lassene Liquidation eine weitere Verhand¬
lung verursachen , die Kosten derselben zu
tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschiene¬
nen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen
den Güterpfleger und Gantanwalt , der
Wahl und Bevollmächtigung des Gläubi¬
ger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art . 27 des Exec.-Ges.
vom 13 . Nov . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden. Auch
werden sic bei Borg - und Nachlaß -Ver¬
gleichen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Donnerstag den 9 . März,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nathhause in Nagold vorge¬
nommen werden wird , wird nur denjenigen
bei der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden , deren Forde¬
rungen durch Unterpfand versichert sind
und zu deren voller Befriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche sünfzehntägige Frist zur Beibringung'
eines bessern Käufers vom Tage der Li¬
quidation an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachwcist.

Nagold , 19 . Dez . 1870.
König !. Oberamlsgericht.

Kißlii!  g.

Bekanntmachung
der Diensilistcn drr Gcrichtszcugcil und

Schöffen des Obcramtßgerichts Nagold
für das Jahr 1871.
-V. Gerichtszengcn:

1) Bauer , Heinrich , Silberarbciter,
2) Essig, Philipp Jakob , Drechsler,
3s Garster , Albert , Kaufmann,
1) Knödel , alt Gottlob , Uhrmacher,

Wegen des

5) Kapp , Leonhard , Tuchmacher,
6 ) Lutz, Christian , Schuster,
7 ) Lutz, Jakob Friedrich , Hutmacher,
8 ) Nifch, Franz , Bortenmacher.

Ersatzmänner:
1) Köhler , Friedrich , Bierbrauer,
2 ) Bischer, Friedrich Wilh ., geiv. Bierbr.

L . Schöffen:
1) Bohnenbcrgcr , Wilhelm , Ephorus a. D.

in Altenstaig,
2) Dürr , Philipp , Schultheiß in Warth,
3) Finkbeiiier , Ludwig , Gemeinderath in

Altenstaig,
4) Gänßlc , Christian , Schultheiß in Wald-

dors,
5) Gärtner , Michael , Schultheiß in Sulz,
6 ) Geyer , Gustav , Kaufmann in Wildberg,
7) Günther , Martin , Gemeinderath in

Haiterbach,
8) Hettler , Wilhelm , Kaufmann in Nagold,
9) Klein , Heinrich , Hirfchwirlh in Nagold,
10 ) Merkle , Carl , fen , Kaminfeger Hier,
11 ) Reichert , Johann Georg , Tuchfabri-

kant in Rohrdorf,
12 ) Reichert , Hermann , Kausm . in Nagold,
13 ) Riethmüllcr , David , Schultheiß in

Ebhausen,
14 ) Schöttle , Johannes , Kaufmann von da,
15 ) Schuon , Johann Georg , Stricker in

Nagold.
Ersatzmänner:

1) Hummel , Georg , Kaufmann in Gült-
lingen,

2) Mayer , Simon , Gemeinderath hier,
3) Schüler , Johann Georg , Kaufmann in

Walddorf.
Nagold , den 2 . Jan . 1871.

K . Oberamtsgericht.
Kißling.

For st amt Wildber  g.

Stammholz-Verkauf.
Am Mittwoch den

1l . Jan .,
Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathausc

^niii Calw:
^ -Revier Stammheim:

Aus dem Distr.
Dickemer Wald:

729 Nadrlholzstämme , mit 29,030 CK
Laugholz und 9305 CK Säghol ; .

Revier Naislach:
Aus den Distrikten Weckeuhardt und

Frohuwald:
wiederholt 221 Nadelholzstämme , mit

4517 CK Langholz und 2851 CK
Säghol ; .

Für günstige Abfuhr wird Sorge ge¬
tragen.

Wildberg , den 3 . Jan . 1871.
K. Forstamt.

,_ Reuß.
Revier Stain inhei  m.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag und

Dienstag den 9 . u.
10 . Juu.

aus den Abtheilun-
genDickemcrSchlöß-
le und Brühlberg:

Kl . Nadclholzfcheiter,
„ ditto Prügel , j
„ diUo Anbruch, §

St . Nadclholzwclleii . :
Erschrinnngsfestes erscheint nächsten Samstag

Abfuhr günstig.
Zujammenkuust je Morgens 9 Uhr an

der Herrfchaftsbrückc.
Mildberg , den 2 . Jan . 1671.

K. Forstamt.
Reuß.

2 ), Forst amt Sulz.
Revier Thumlingen.

Weglmu-Akkord.
Der Akkord über die Herstellung des

neuen Weges im Staatswald Efchrntcichcr-
halde findet am

Samstag den 14 . d. Mrs .,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Nathhaus in Lützenhardt statt.
Nach dem Ucberfchlag beträgt der Weg¬

bau 3466 fl., der Dohlenbau 224 fl.
Den 3 . Jan . 1871.

K . Revieramt.
Sa nt er.

Nagold.

Bekanntmachung der Brod-
preise betr.

Nach dem Schramicndnrchfchnittspreis
von 4 fl. 50 kr. stellt sich der Scheffel,
incl . des Zuschlags , ans 7 fl. 46 kr.

Es würden also nach der seitherigen
Negnlirung gelten:

8 Pfund Kerncnbrod 30 kr.,
8 „ Mittclbrod 26 „
8 „ Schwarzbrot »22 „

1 Krcuzerweck müßte wägen 5 Lth. 2 Ot.
Die Bäcker verkaufen aber:

8 Pf . Kerncnbrod zu 36 kr. und
1 Kreuzerwecken zu 3 Lth. 3 Qt.

Nagold , den 2 . Jan . 1871.
Stadtgemcindcrath.

2f * Alte nstaig Dorf,
Obcraints Nagold.

Jagä-VeWllüung.
Da der

mit dem 31 . Dez . d. ^ '
:J . ablauft , so wird

so wird dieselbe am
Samstag den 7 . Jan . 1871,

Nachmittags I Uhr,
auf 6 Jahre wieder verpachtet.

Die Jagd erstreckt sich auf die Orts¬
markung Bayerberg mit Stutzberg , mit
222 Morgen , Langcnhau mit 103 Morg.

Liebhaber sind auf das Rathhaus ein¬
geladen.

Den 28 . Dez . 1870.
Gemeinderath.

Privat -Bekanntmachungen.

Xmn Eii>-° L- Okiltiuis
von Staatspapirren und Effekten , zur
Besorgung von Darlehen ans Annuitäten,
sowie zur Vermittlung von Geldern von
und nach Amerika mittelst direkter Ver¬
bindung mit Bankhäusern der größeren
Städte Amerika' s halte ich mich bestens
empfohlen und sichere rasche und billige
Bedienung zu.
_ Gottlob Knödel.

N a g o I d.

Kttbelreif-Stecken
sind znm Verkauf ausgestellt i:n Löwen,
kein Blatt.



Inserat.
s)on »l-tKlî orn äor 4Ugome-i° öll Rvat- ll- 4nstr.lt --N Stuttgart ^ i- e leb biowit SN, llass voll I.suts an äiu am 31 . v «-
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- - Oer 4Asnt:  It » a «fl« S.

Meolinmseliv iklavlis -, Hanf - PH^ l»>vei -K-8pionerei
von

F . Kerler L? C 's in Memmingen (Bayern)
empfiehlt sich zum «spinnen von Alachs , Sans und Äbtverg im Lohn . — Der Spinnlohn beträgt per Schneller 4  Ir — Prompte
Bedienung und vorzügliche Qualität der Garne wird zugesichcrt.

Rohstoffe zur Besorgung übernimmt

Mitgenilwrskllkii,
bereitet von W . SNippel in Alp irsb  ach.

Dieselben sind nach ärztlichen Gutachten das beste wirkende Mittel in allen Fäl¬
len der verschiedenen Magenleiden.

Sie wirken erfolgreich gegen Magenschmerz , Verschleimung , Blähungen , Unver-
danlichkeit und Säure des Magens , gegen Schlaflosigkeit und Gähnen nach Tisch.

Sie beleben den Appetit , und in kurzer Zeit sind die hartnäckigsten Magenleiden
gehoben.

Zu beziehen in geschlossenen Schachteln mit Firma W . Stuppel  durch die
meisten Apotheken , sowie vorräthig in Nagold  bei

_ Hrn. Gottlob Knödel.
Danksagung.

Für die uns von der Gemeinde Wald¬
dorf  schon mehrfach zugesandteu Gaben
fühlen wir uns gedrungen , dieser und ins¬
besondere auch dem wackcrn Unterstützungs-
Verein unfern Dank öffentlich auszusprechen.

Auch wünschen wir den fröhlichen Gebern
ein glückseliges neues Jahr.

Villiers,  den 1 . Jan . 1871.
Christian Jakob Walz.  Christian
Walz.  Jakob Walz.  Konrad
Schüler. (2 . Inf .-Reg ., 5 Komp .)

der Agent:

Lerr O. ILi»u 8«r in

Chennevieres  bei Paris.

Danksagung.
Unterzeichnete Soldaten des 1 . und 7.

Infanterie -Regiments sprechen hiemit öf¬
fentlich der Gemeinde Sulz,  sowie auch
dessen Herrn Pfarrer für die erhaltenen
Weihuachtsgabeu ihren herzlichsten Dank
aus.

1 . Reg . : Soldaten Röhm , Rol¬
ler , Den gier.

7 . Reg . : Soldaten Gaier , Köl¬
le r , Jakob Röhm,

_Gauß.

2j , Gültlingen,
Qberamts Nagold.

Wagner-Gesellen-Gesuch.
Ein Wagnergeselle findet gegen gute

Belohnung dauernde Beschäftigung bei
Friedrich Ernst,

Wagner.

b.3 ) . Hör
Feinstes bayerisches

Krgerlner-Malr
empfiehlt

Landauer.I-

Bei allen Buchhändlern und Buchbin¬
dern ist vorräthig und durch E . Rupfer

in Stuttgart zu beziehen:

D-rGustav-Adolf-Kalender.
_ Preis 8 kr.

Nagold.

Kranken-Unterstützungs-
Vcrein.

Nächsten Sonntag den 8 . Jan . , Abends
4 Uhr , Versammlung im Engel zum Zweck
der Entgegennahme des Berichts über den
Kassenstand.

Vorstand Chr . Raus er.

Altenstaig Stadt.
Nnsznleihen sogleich

1400  Gulden
bei der

Sparkasse.

R ohrdorf.

806  fl . Pfleggeld
werden gegen gesetzliche Versicherung sogleich
ansgeliehcn von

Gottlob Reichert,
_ Tuchmacher.

2j . N a g o l d.

450  fl . Pfleggeld
hat sogleich ansznleihen

alt Gottfr . Wagner.

Nagold.

Ulmer Mnttsterbaulsose,
ä 35 kr. , verkauft Franz Ni sch.

T a g e s - N e n i g l e i 1 e u.
Kriegsschauplatz.

Versailles,  28 . Dez . Der Prinz zu Hohenlohe -Jugel-
fingen ist zum Qberkommandeur der gesammteu Belageruugsar-
rillerie , General v . Kammecke zum Obcrkommandeur der Inge¬
nieure ernannt worden.

Gestern und heute fanden in Versailles wiederum Haus¬
suchungen statt , wobei Waffen gefunden und die betreffenden
Personen verhaftet wurden.

Hauptquartier Versailles,  29 . Dezbr . Gestern wurden
hier einige 40 arbeitslose Personen verhaftet , die sich über ihre
Beschäftigung nicht answcisen konnten , dieselbeit werden nach Se¬
dan transportirt , um dort zur Arbeit herangezogen zu werden.

Chalons,  29 . Dez . Man erwartet jetzt , daß die Armee
des Generals Bonrbaki , der in Bourges mit 20,000 Mann stehen
soll , sich mit der sog . Lyoner Aruiee , die an 30,000 Manu stark
ist , vereinigen wird , um einen Vorstoß zu machen und sich wo¬
möglich der Metz - Pariser Eisenbahn zu bemächtigen . Es sind
selbstverständlich von unserer Seite alle nöthigen Maßregeln ge¬
troste » , um von diesem Feinde nicht überrascht zn werden . So
dürften wahrscheinlich die nächsten Tage bedeutende Ereignisse
in dem Dreieck zwischen Dijon , Revers und Anxerre bringen;
daß jetzt noch 160,000 Mann preuß . Landwehrsoldatcn , und die
Ersatzmannschaften von Rekruten , welche am 1 . Qkt . eingezogen
worden , theils schon in Frankreich eingerückt , thcils ans dem
Marsch dahin befindlich sind , ist sehr erwünscht.

München,  29 . Dez . In Belfort wurde von den Fran¬
zosen ein Pulvermagazin in die Luft geschossen , bei welcher Ge¬
legenheit mehrere bayerische Artilleristen verwundet oder gctödtct
wurden.

Bern,  29 . Jan . Laut Privatberichten aus Bes an 70  n,
die in Pruntrnt cingetrossen , bestätigt sich der Vormarsch eines

circa 25,000 Mann starken französischen Truppenkorps über St.
Hyppolite , Andinconrt und Bourgogne der Schweizer Grenze
entlang ans Belfort zn , um diese Festung zu entsetzen . In Folge
dessen hält man eine Schlacht , in welcher , da auch die Generale
v . Werder und v . Tresckow Verstärkungen an sich gezogen haben,
50 — 60,000 Mnnn engagirt sein dürften , in der Nähe der Schwei¬
zer Grenze bevorstehend.

Die Festung Langres  wird von General v . d . Goltz cernirt,
der Ende November von Dijon abmarschirte.

Vor Paris,  30 . Dez . Gestern wurde der äußerste würtr
tembergische Unteroffiziersposten in Champigny,  der etwa 4P
Mann stark ist , von einer etwa 60 Mann starken feindlichen
Patrouille , mit geschlossener Reserve hinter sich, angegriffen . Der
Feind wurde trotz seiner Ueberzahl mit ziemlichen Verlusten ge¬
worfen , nnd seine Reserve kam nicht einmal mehr zum Angreiscn.
Zweck des feindlichen Angriffs mag wohl eine Nekognosziruug
gewesen sein , um zu sehen , in wie weit Champigny von uns be¬
setzt ist . — S . M . der König von Württemberg hat dem Führer
der württ . Division , Generallieutenant v . Obernitz , für seine bei
den letzten Gefechten bewiesene Umsicht und Tapferkeit das Groß¬
kreuz des württ . Mililärverdienstordens verliehen , was in einem
Tagesbefehl den Truppen bekannt gegeben wurde . Seit dem Ab¬
leben des früheren württ . Kriegsministers v . Miller ist der Kron¬
prinz von Preußen der einzige , der diesen Orden trägt ; hienach
ist der Grad dieser Auszeichnung zn bemessen . Derselbe Tages¬
befehl enthält folgenden Auszug aus einem Schreiben des Kom¬
mandanten des 2 . k. preuß . Armeekorps , Gencrallient v . Fr an¬
seck y , an das diesseitige Divisionskommando : . . . „Diesen
Anlaß will ich nicht vorübergehen lassen , ohne dem k. Kommando
wiederholt nuszndrücken , wie die Bravour nnd Ausdauer der k.
württ . Truppen , welche vom 30 . Nov . bis 4 . Dez . in ernster
Waffenbrüderschaft mit Truppen des pommer ' schen Korps dem
Feind gegenüberstandcn , nnd bei Mesly nnd Champigny Arm



an Arm fochten , unsere ungeteilte Achtung aufs neue erworben
haben . Die Berichte der betheiligten Kommandeure sprechen sich
darüber aus ; ich habe ein gleiches in meinem erstatteten Gefechts¬
bericht gethan . Worauf ich aber einen besonderen Werth lege,
auch die Soldaten in Reih ' und Glied sprechen mit anerkennen¬
dem Vergnügen von den Gelegenheiten , wo sie mit den tapferen
Württembergern gemeinsam kämpften ." ( S . M .)

Versailles,  31 . Dez , Offiziell . General Manteuffel
meldet : 5 Bataillone der ersten Division machten heute von Ronen
einen Vorstoß auf das linke Seineufer gegen stärkere aus der
Gegend von Briare bis Montineaux und Grand -Couronne vor-
gedrnugeue feindliche Streitkräfte . Diese wurden theils zersprengt,
theils in das feste Schloß Robert le Diable geworfen , welches
von unseren Truppen erstürmt wurde . Der Feind verlor zahl¬
reiche Todte und e:wa 100 Gefangene , darunter angeblich den
Chef der dortigen Franctirenrs.

Pruntrut.  31 . Dez . Die deutschen Truppen trafen in
Eilmärschen vor Belfort ein . Trcskow ist am 29 . Dezember
auf Necognoscirung in Delle angekommen . Bei Grand -Villars
wurden deutsche Befestigungen errichtet.

Baulzicours,  31 , Dez . Nachdem gestern die Artillerie,
Fjestnngskompagnie und das erforderliche Material eingetroffcn
ist , hat die Beschießung von Mezieres begonnen . Fortwährend
finden kleinere Gefechte zwischen den Cernirungstrnppen des nördli¬
chen Abschnittes mit Frauctireurs statt.

Darmstadt.  Prinz Ludwig telegraphirte an den Großherzog:
Orleans,  1 . Jan . Das 2 . Infanterieregiment , das 2 . Reiter¬
regiment und die reitende Batterien standen gestern unter General
Rantzau bei Bonny ( südöstlich ) gegen einen überlegenen Feind
im Gefecht . Hanptmann Weber todt , Lieutenant Haupt und Schalg
und etwa 50 Mann verwundet.

Offiziell aus Versailles,  2 . Jan . Die Beschießung der
feindlichen Stellungen vor der Nordostfront von Paris  wurde
am 31 . Dez . und 1 . Januar mit Erfolg fortgesetzt , der Feind
hat seine vorgeschobenen Stellungen von dieser Front eilig ge¬
räumt . Das Feuer der Forts Nogent , Rosny und Noisy ist
am 1 . Jan . verstummt . — Die 20 . Division wurde am 31 . Dez.
bei Vendome  von überlegenen Kräften angegriffen . Sie wies
jedoch den Angriff zurück , wobei General Lüderitz  4 Geschütze
nahm . — Oberst Wittich  mit einer fliegenden Kolonne nahm
am 30 . Dez . Sonchcz , zwischen Arras und Bethune , 5 Offiziere
und 170 Manu gefangen . Bonlzicourt,  2 . Jan . Mezieres
hat kapitulirt . Der Einmarsch der deutschen Truppen findet heute
Mittag 12 Uhr statt . ( S . M .)

Die Bevölkerung von Paris  ist durch die RäumNng des
Mont Avron tief erschüttert . Der Thermometer zeigt 10 Grad
Kälte . Die Preußen haben während der 2 Tage etwa 12,000
Geschosse geworfen . ( S . M .)

Brüssel,  2 . Jan . Die „ Jndo 'pendance belge " meldet:
„Faidherbe gab plötzlich seine Stellung bei Vitry auf . Unter
den Truppen herscht die größte Demoralisation ; 300 Mobilgar-
distcn aus der Gegend von Hazebrouck ( Dep . Nord ) mußten als
warnendes Exempel nach Cherbourg verbracht werden . ( Frkf . I .)

Bern,  3 . Jan . 200 Franzosen wurden gestern Abend durch
eidgenössische GrenzbesetzungStrnppen in Grandfontaine gefangen
und übernachteten vom 2 . auf 3 . in Pruntrut . Am 2 . fand eine
Schlacht hart bei Delle , statt . Der Brigadestab und das Kom¬
mando der Schweizertruppen ist in Pruntrut , wohin Verwundete
transpoitirt werden . ( S . M .)

Ans Besau yon  meldet man nach Lyon , vermnthlich zur
Aufrichtung der Gemüther , daß ein Sturm auf Belfort am 24.
Dezbr . gescheitert sei , und daß die Preußen 1400 Mann verloren.

Tours  ist nicht besetzt worden -, obwohl der Maire um
preußische Garnison bat,  weil die Verfolgung der hinter Tours
stehenden Mobilgarden die Unseren zu weit nach Süden gelockt
hätte , und dieß vor der Hand von keinem ' weiteren Nutzen gewesen
wäre . Ebenso ist Dijon verlassen worden , weil in der Richtung
von Lyon die Mobilgarden und die Garibaldiner Heranrücken.
Man will dieselben an dem Punkt erwarten , wo es uns , nicht
wo es ihnen am gelegensten kommt . Dieß zur Bemerkung für
jene Aengstlichcn , welche sogleich eine furchtbare Gefahr für die
deutschen Armeen wittern , sobald aus strategischen Gründen eine
Position aufgegeben wird.

Der Stadt Caudebec ( Departement Seine inforieure , Ar¬
rondissement Ivetot mit 2200 Einwohnern ) wurde preußischer-
seits wegen Mißhandlung von Soldaten eine Kontribution von
50,000 Franks anferlegt.

Versailles,  27 . Dez . ( Nus einem Privatbrief .) . . .
Ich wollte , Sie könnten mit mir einmal Abends 6 Uhr im Hotel
des Reservoirs speisen , da könnte ich Ihnen viele durch diesen
Krieg bekannte Männer zeigen , vor Allen den General Moltke.
Wenn er in den Saal Antritt , steht Alles , regierende Fürsten,
kömgltche und andere Hoheiten rc., mit Einem Schlag auf , um
den Feldherrn zu begrüßen . Steckt er sich dann nach Tisch , wo
ihm stets viele Depeschen znkommcn , ruhig eine Cigarre an und
schaut behaglich in dem Saale herum , so ist dies ein Zeichen , daß
Alles gut steht bei der Armee . Sein Bleiben oder Gehen nach

Tisch ist daher in jenem Saale ein militärischer Kurszettel , wel¬
cher die Hoffnungen steigen oder fallen läßt . Der Tisch des
großen Generalstabes , an dem der alte Herr in der Mitte sitzt,
zählt etwa 30 — 36 Herren . ( S . M .)

Den englischen Zeitungen liegen jetzt briefliche Mittheilungen
über die Versenkung der englischen Schiffe vor . Daß dieselben
Zeter und Mord über Verletzung der englischen Flagge schreien,
versteht sich von selbst , als Thatsache müssen sie aber zugeben,
daß 5 von den 6 versenkten Schiffen ohne Geleitschein Ronen
verlassen hatten und bei Diclair zum Beilegen gezwungen wurde.
Hier ließ man die Mannschaften an ' s Land gehen , bohrte die
Schiffe an und versenkte sie. Vorher hatte der preußische Offizier
dieselben übrigens abschätzen lassen und den so ermittelten Werth¬
betrag in Requisitionsbonds den englischen Kapitänen übermittelt.
Diese reklamirten beim englischen Vicekonsul in Rouen , der aber
zunächst nicht helfen konnte , da ein Befehl des Generals v . Goeben
vorlag . Auf den an das deutsche Hauptquartier gerichteten Protest
des englischen Vicekousuls ist noch keine Antwort erfolgt . Tie
Mannschaften wurden vis Dieppe England zurückbesördert.

Ans Baden,  1 . Jan . Bei dem Abmarsche aus Dijon
wurde ( wie wir aus einem Feldpostbrief lesen ) ein schöner , von
den Offizieren geschmückter Weihnachtsbaum noch ganz auf einem
Wagen mitgenommen . „Die Dijouesen hatten ihre Freude daran
(heißt es ) , daß wir mit einem Christbaum abzogen , und warfen
wir den Mädchen die Bonbons zu , so daß man glauben konnte,
es sei Fastnacht und nicht der Abmarsch der Occupäiionstruppen.
Als wir vor der Stadt waren , wurde der Baum geleert , und
als wir in Essertenne eiurnckten , hatten wir von Allem nichts
mehr als die Glaskugeln ." Ein Stückchen dentscher Gemüthlich-
keit - ( Franks . Journ .)

Ein Corrcspodent des „ Daily Telegraph " in Orleans
beschreibt eine Unterredung mit Bischof Dupanloup . Auf die
Frage , was die Aussichten für Frankreich seien und was seiner
Ansicht nach gethan werden sollte , erwiderte er : „ Gewiß sollte
Frieden geschlossen werden , aber Frankreich befindet sich in einer
Situation ohne Ausweg . Wenn Paris sich ergeben würde , dann
wäre die leidige Geschichte am Ende . Aber Trochu ist in der
Hauptstadt nichts weniger als frei . Horden der unwissenden und
schreierischen Bevölkerung umringen ihn , und diese würden sich
sofort die Oberhand verschaffen , wenn Trochu etwas wie eine
Uebergabe versuchte . Was das Bombardement von Paris an¬
gelst , so hat Bismarck Thiers versichert , daß dasselbe nicht statt-
finden werde ; außerdem haben die Preußen noch keine Forts
eingenommen , und zu einem Bombardement müssen sie eingestan-
deuer Maßen zwei Forts haben . Eine Uebergabe von Paris an
die Preußen würde auf das übrige Frankeich einen Einfluß von
höchster Wichtigkeit ausüben ." „Trotz Gambetta ' s ? " schaltete
der Korrespondent ein . „ Ja , trotz Gambetta ' s " , erwiderte der
Bischof . „ Ich weiß,  daß unsere sämmtlichen Einwohner , mit
Ausnahme einiger blutdürstigen Demokraten , allesammt den Wunsch
nach baldigem Frieden hegen . . . . Die Hauptschwäche Trochu ' s
liegt im Pöbel , und die einzige Stärke Gambetta ' s liegt in Pa¬
ris , welches gewissermaßen seiner Ehre wegen aushallen muß ."
Auf die Frage , wie die Lage von Orleans sei, entgegnete Mon¬
seigneur Dupanloup , die Bevölkerung leide unter Mangel an
Nahrung und Ruhe , da sie so starke Einquartierung zu beher¬
bergen habe . „ Ich bin ganz gewiß " , fuhr er fort , „daß sie alle
den Frieden wünschen ." _ ( Frkf . Journ .)

Der letzte Tag des geschiedenen Jahres war für unsere
Nachbarstadt Wildberg  wiederholt ein Tag des Schreckens,
indem früh halb 6 Uhr die Feuersignale die Einwohner zur Hilfe
des in Hellen Flammen bei dem Kameralamt stehenden Meierei¬
gebäudes riefen . Das Henhaus und die Stallungen , aus wel¬
chen das Vieh und die Schafe glücklich gerettet wurden , wurden
fast gänzlich , vom wohnlichen Thcil aber nur der Dachstuhl zer¬
stört . Das Feuer kam in dem Heuhaus , wie verlautet , durch
Unvorsichtigkeit eines Dienstboten aus . Das Unglück des Päch¬
ters wurde auch von einem Ritter der Langfinger benützt , indem
demselben während des Wirrwarrs gegen 250 fl . entwendet
wurden.

Stuttgart . 8. Sitzung der Kammer der Abgeordneten am 30.
Dezember . Ter Ministertisch ist unbesetzt. Eingelaufen von Pfeiffer,
Bavrhammcr , Wolfs und Eons , ein Antrag auf Beseitigung des Baiern
laut '-Staatsvertrags zustebeuden Servituts , wornach die Bahn von Hei-
deuheim bis Ulm erst 1875 gebaut werde » darf , und Bitte um Erbau¬
ung dieser Baku vorerst bis Langenau . Wahl dreier Kandidaten kür
die Stelle eines Vicepräsidenten . Der Namensaufruf ergibt 81 Anwe¬
sende. I . Skrutinium . Gewählt v. Sick mit 78 Stimmen . 2- Skruti-
nium . Gewählt Holder mit 50 Stimmen . 3- Skrutininm . Gewäklt
Kanzler v . Rümelin . In die aus 15 Mitgliedern bestehende Eommis-
Uon für Begutachtung der „Bauordnung " werden gewählt : v. Wolfs mit
82, v. Sick 81, Holder 81 , Bäl , SO, ' Ruf 72, Geigle 70. Walter 6»,
Rath 69, Rehin 68, Finckh von Reutlingen 68, Frhr . v . Güllliugcn 68,
Khuen 67, v. Boscher 66, Frhr . R . v. König 66 und Horner 65 stim¬
men. flu die aus 15 Mitgliedern bestehende „Kultur -Gesetzgebungs-
Kommiisivn " werden gewählt : Schwandner mit 80, Walter 79 . 'Frhr . v.
Erailsheim 78, Planer von Kirchheim 75, Haag 71, Frhr . v. Wöllwarth
69 , Müblhänser 68 , Kolb 68, Deutler 67, Müller von Marbach 67,
Körner 66 , v. Sarwev 66, Fritz 66 , Lenz 65 und Beutter 61 Summen.
In dis aus 15 Mitgliedern bestehende „ Steuer -Gesctzgebungs -Aommis-
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sivn" wuldrs gewählt - Miver von Heilbronn mit 80, Horner 60, Schnei¬
der 68, Netter 67, Votzt v̂ön Sulz 67, Müller von Stuttgart 67 , Frdr.v. Wiederbold «6 , Pfeiffer gg , Vogt von Rottendurg 66 , Haag 66,
v. Schab 65 , Schund HS, Mühlbäuser 65, Simon mit 63 und Bühler
mit 63 Stimmer . Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist die Bera-
thung einer von 65 Mitgliedern vorgelcgten Dankadreffe an S . M . den
König . Oesterlen bedsLirt derselben wegen der darin enthaltenen Stelle
über die Verträge nicht zustimmen zu können, während er sowohl in Be¬
treff seiner LoyalitätsLuHcrung , als wegen der Anerkennung der Leistu».
ge » unserer Truppe » gerne zustimmen würde . Mohl äußert sich im glei¬
chen Sirse . Die AdreKe wird angenommen mit 63 gegen 14 Stimmen.
Nein : Mohl , Egelhastz Hopf , Maier von Tettnang , Steller , Bölmle,
Schwarz , Oesterlen , Gotheinz , Nübel , Uhl . Der Abstimmung entstellen
sich, wurden also Geschästsordnungsgemäß als mit Nein stimmend ge¬zählt : Bohrhammer , v. Tannecker , Probst.

Sicherem Vernehmen nach werden in den nächsten Tagen
wieder etwa 200 württ . Fuhrleute  nach Frankreich abgeschickt
werden.

Stuttgart,  3 . Za ». Gestern Nachmittag gingen 4300 M.
württemkergischer Ersatztruppen der Ulmcr und Stuttgarter
Garnison von hier ab nach Frankreich . Viele Freunde und An¬
verwandte der abgehendcn Truppen hatten sich auf dem Bahnhof
eingefundcu . ( St, -A .)

Die bisherige badische Besatzung in Rastatt  ging nach
Dijon ab und wurde durch ältere preußische Landwehrmannschaft
erseht . Auch die Karlsruher Garnison , meistens neu einexerzirte
Leute , ist nach dem Kriegsschauplatz abgegangen , und auch die
älteren Jahrgänge der badischen Landwehr werden herangezogen.
Die Militärzüge bewegen sich fortwährend in reicher Anzahl auf
der badischen Eisenbahn , und das Werder ' sche Korps ist schon
seit einigen Tagen auf mehr als 80,000 Mann gebracht worden.

'Neuerdings gehen viele Landwehrniannschafien nach Elsaß
und Lothringen , um dort den Garnisonsdienst zu versehen . Die
bisherigen Besatzungstrnppcn in diesen Landestheileu werden sich
meistens den Operationskorps anschließen . Namentlich wird durch
sie das Korps des Generals v . Werder  verstärkt.

M n n ch e n , 31 . Dezbr . Der zweite Präsident der Kammer
der Neichsrälhe , Frhr . v . Thüngcn , bekannt von der Zollparla-
mcntskrisis her als einer der eifrigsten Partikularisten , hat vom
Krankenbette aus , aus dem er zur Zeit darniederliegt , ein eingehend
motivirtcs Memorandum an die Reichsrathskammer cingesandt,
worin er für die Verträge sich aussprach , und die hohe Kammer
vor jedem Widerstande dagegen warnte.

Berlin,  30 . Dec . In Betreff des Erfolgs der Ledochowski-
schen Reise nach Versailles wird berichtet , König Wilhelm I . habe
die Bitte , sich für die Erhaltung der weltlichen Souveränctät des
Papstes zu verwenden , mit der Erklärung beantwortet , daß er
die tiefste Verehrung für Pins IX . empfinde und den innigen
Wunsch hege , daß in die beunruhigten Gemüther der Katholiken
bald wieder Glück und Frieden cinkehren . Recht erbaut scheint
man in Rom von dieser Antwort doch nicht zu sein.

Ein Berliner Telegramm der „ Presse " vom 30 . Dezember
meldet , daß die Antwortsnotc des Grafen Beust an diesem Tage
in Berlin überreicht wurde . Frei von staatsrechtlichen Deduktio¬
nen enthält dieselbe rückhaltlose Anerkennung der neuen Verhält¬
nisse in Deutschland und gibt dem aufrichtigen Wunsche Oester¬
reichs -Ungarns Ausdruck , mit dem deutschen Reiche in dauernder
Freundschaft und Frieden zu leben . Der Wortlaut kann erst nach
erfolgter Ueberrcichung in Versailles mitgetheilt werden . Es
heißt , ein diplomatischer Delcgirter all lwa begab sich vom Wiener
Hofe nach Versailles , um dem Könige die Gratulation des Kai¬
sers von Oesterreichs zur deutschen Kaiscrwnrde zu überbringen
und vertraulich anzusragcn , ob der König Gewicht daraus lege,
mit der Krone Karls des Großen gekrönt zu werden . In Ber¬
liner diplomatischen Kreisen wird die Eventualität noch intimerer
Beziehungen zwischen beiden Höfen vielfach besprochen . ( B .-Z .)

Der Präsident des Bundeskanzleramts , Staatsminister Del¬
brück , ist in Versailles eingetrofsen.

Wien,  2 . Jan . Montagsrevue meldet : Der Zusammen¬
tritt der Konferenz ist um einige Tage verschoben , weil es bei
der Schwierigkeit der Kommunikation mit der französischen Re¬
gierung nicht möglich gewesen , Favre rechtzeitig zu verständigen,
daß ihm ein preußischer Geleitschein bewilligt sei.

Aus der Schweiz.  Die wegen Unterstützung und Organi¬
sation des Durchzuges französischer Freischaaren in Basel ver¬
hafteten und zur Untersuchung gezogenen Agenten sind von den
dortigen Gerichten wieder freigelnssen worden , weil weder die
eidgenössischen noch die kantonalen Gesetze Strafbestimmungen
kennen , unter welche man eine solche Thätigkcit rangircn könnte l !) .

Straßbnrg,  27 . Dez . Die „N . Würzb . Ztg ." bringt
folgende Mitthcilung : „Der Präsident des Bundeskanzleramtes.
Staatsminister Delbrück , auf der Durchreise von Berlin nach
Vcisailles , conferirte gestern mit dem Eivilcommissär im Elsaß,
königl . preußischen Regierungspräsidenten v . Kuhlwetier , und mit
dem Präfeelcn des Nicder -Nheius , königl . bäurischen Regierungs¬
präsidenten Grasen Luxbnrg , über die rechtliche Regelung der öf¬
fentlichen Verhältnisse der Provinz Elsaß -Lothringen ; die Ver¬
handlungen wurden selbstverständlich geheim gehalten und sollen
erst nach befriedigender Lösung der deutschen Frage veröffentlicht
werden ; doch verlautet bereits allgemein , daß Elsaß -Lothringen

ein. unmittelbares Reichslank unter einem kaiserlichen Statthalter
mit dem Sitze in Straßburg werden soll , welcher sämmtliche
Rechte der Krone und des Ministeriums ausübt und die Civil-
und Militärgewalt in seiner Hand vereinigt . Der König von
Preußen würde den Statthalter in seiner Eigenschaft als deut¬
scher Kaiser ernennen . Das Neichsland würde übrigens seine
eigenen Finanzen , seine besondere Administration und Rechtspflege
behalten , nach 2 bis 3 Jahren seine Abgeordneten in den deut¬
schen Reichstag wähle » , sofort in den Zollverein eintreten und
nach den deutschen Bundcsgesetzen regiert werden . Weil Elsaß-
Lothringen nicht in Preußen cinverleibt wird , sondern seine staat¬
liche Selbstständigkeit innerhalb des Bundes behält , 'deßhalb kann
auch gar nicht die Frage entstehen , ob nicht etwa einzelne Ean-
tone hievon an Baiern , Baden , Württemberg abgeirennt werden
sollten . Die Gemeinschaftlichkeit des Besitzes zwischen Süd - und
Norddeuischland wird am Reichslande Elsaß -Lothringen von ganz
Deutschland , dem Bundesrathe und dem Reichstage gemeinsam
ansgeübt werden . Es scheint fast , daß noch vor dem Friedens¬
schlüsse das Schicksal von Elsaß -Lothringen definitiv entschieden
wird ; in Wirklichkeit leidet das Land sehr unter der Halbheit der
provisorischen Zustände und würden viele Mißsiände beseitigt,
wenn die Organisation der neuen Provinz bald ins Leben geru¬
fen würde . " Heute wurde , wie dasselbe Blatt meldet , das deut¬
sche Tribunal in Straßbnrg eröffnet ; dasselbe umfaßt vorläufig
den ganzen Elsaß , wie das Tribunal in Metz ganz Lothringen,
doch sollen alsbald weitere Tribunale errichtet werden.

Paris,  30 . Dez . ( pr . Ballonpost .) Die Negierung er¬
klärt die Räumung des Mont Avron für eine Nothwendigkeit.
— Die Kälte ist sehr stark . ( Franks . Journ .)

Bordeaux,  1 . Jan . Die Regierung hat eine unter dem
Titel „ Der Frieden " erschienene Flugschrift von Royer Lalande
(? ) mit Beschlag belegen lassen . ( Frks . Journ .)

Bordeaux,  2 . Jan . Nachrichten aus Paris vom 30 . Dez.
zufolge waren die Maires am 29 . Dez . unter dem Vorsitz I.
Favrc ' s versammelt . Die Besprechung währte 8 Stunden und
erstreckte sich aus die Vcrtheidiguug von Paris und die Haltung
einzelner Negierungsmitglieder . Dclescluze und seine Anhänger
griffen Trochu , Favre und Picard lebhaft an , allein die Ideen
der Mäßigung überwogen . Die Versammlung beschränkte sich
darauf , den Wunsch auszusprechen , die militärischen Operationen
möchten mit größtmöglicher Energie fortgesetzt werden . Die
Räumung von Mont Avron rief eine gewisse Bewegung in Paris
hervor , hatte aber keine Ruhestörung oder Agitation zur Folge.

Paris.  Bürger Moltu , der ullrademokratische Bürger¬
meister , hat für sein Arrondissement alle „ Trauungen an der linken
Hand " sür giltig erklärt , und die links getrauten Gattinen der
Nationalgarden sollen die nämlichen Portionen bekommen , wie
die rechtmäßigen Weiber dieser Herren Krieger . Aber hier hat
sich eine neue Schwierigkeit herausgestellt , linier den Bewunderern
des Bürgers Moltn scheint die Polygamie „ linker Hand " stark
im schwänge zu sein . Soll nun eine Dame , welche 5 Gatten
in der Nationalgarde hat , Anrecht auf ö Portionen haben , und
soll eine Dame , die nur ein Fünftel von einem Nationalgardisten
ihr eigen nennt , nur eine Füuftelportion bekommen ? Dieß sind
Fragen , mit deren Lösung Bürger Moltu augenblicklich be¬
schäftigt ist . .

Havre,  31 . Dez . Der Marineminister dekretirt die Aus¬
rüstung eines Nordseegeschwadcrs unter Gueydom mit 7 Panzer¬
schiffen und 6 gewöhnlichen Schiffen , mit dem Centralpunkt Cher¬
bourg ; ferner eines Rescrvegcschwaders unter Dieudonne mit 5
Panzerschiffen und 2 gewöhnlichen Schiffen mit dem Centralpnnkt
Brest . Das Nordscegeschwader habe Landungskompagnieen an
Bord mitzunehmen . ( S . M .)

Brüsse  l , 2 . Jan . Aus guter Londoner Duelle : Die Orieut-
konferenz ist vertagt , bis I . Favre eiuirifft . Vielleicht gelingt
es mittlerweile den neuiralcn Mächten , deren Erweiterung zu einem
Friedenskongreß anzuoahnen . ( Ist höchst unwahrscheinlich .)

Rom,  3l . Dez . Der König ist heute eingeiroffen und von
den Behörden empfangen worden . Eine große Menschenmenge
umdrängte den Qniriiial . Der König erschien wiederholt grüßend
aus dem Balkon.

Rom,  2 . Jan . Der König ist von hier wieder abgereist;
er hinterlicß 200,000 Franks sür die Nothleidcnden.

Durch ein Dccret vom 8 . Decbr . hat der Papst Pius IX.
auf Antrag der katholischen Bischöfe den heil . Joseph  zum Schutz¬
patron der katholischen Christenheit ernannt nnd befohlen , daiz
an seinem Namenstage , 19 . März , ein allgemeiner Festtag l.
Elaste gefeiert werde.

Das halbe Dutzend der schwebenden europäischen Fragen
dürfte nunmehr bald voll sein , da nächstens auch eine bulgarische
an ' s Licht der Welt tritt . Die Bulgaren  wollen , wie ein
Telegramm der „ Börsenzeitnng " meldet , nicht hinter Karl von
Rumänien zurückstcheu und auch ihre nationale Selbstständigkeit
haben . Eine Manifestation in diesem Sinne soll in einer Adresse
an den Sultan vorbereitet werden.

Madrid,  31 . Dez . Prim  ist gestern Abend gestorben.
Nedaksten
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